
ENERGIEAUSWEIS
gemäß den 16ff. Energieelnspawerordnung (EnEVivom1 18. November 2013

Gültig bis:
o3.11.202g Reglstriernummer 2 SN-2019-002946695 1

Verwendung:

o Lüftungsaniage mit Wärmerückgewinnung
O Lühungsanlage ohne Wännerückgewinnung

% Modernisierung 0
(Anderung / Erweiterung)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme van
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermiteit werden. Js Be
zugsflä&e dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV. die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögh
dien (Ermuterungen — siehe Seite 5). TeIl des Energieausweises sind die Modemlsierungsenipfehlungen (Seite 4).

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Enorglebedarfs erstellt (Energie
bedarfsauswels). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind
freiwiiihg.

O Der Energieausweis wurde auf der Grundiage von Auswertungen des Energieverbrauchs ersieht (Energie
verbraudisauswels). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargesteflt.

Datenetebung BedarfNerbrauch durch 0 Eigentümer

O Dem Energieauswels sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

rHinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energleauswels dient lediglich der Information. Die Angaben Im Energleauswels beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudete‘. Der Energleausweis Ist iediich dafür gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäudanzu ermöglichen. -
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Aussteter,

Udo Hinkei
IGC ingenleurgemelnschaft Cossebaude Gmbh
Dresdner Str. 40 a
01156 Dresden

Datwii der engewereton EnEV, gegeber.nfats angeweMeten Ai,derungsvemidr.ung zur EnEV Bei tt riteitigerZuleilung
der Registtemummer( 17 Absatz 4 Sat4 und 5 EnEV) ist das Datum der NiUgsteIurg einzutragen: die Registremumnw ist nach deren
Eingang nacMrägth &nameten. 2 PAehsfachangaben möglich bei Wännenetmn Baujahr der Ücergatestation

Gebäude

Gebäudetyp

Adresse

freistehendes MehrfamIlienhaus

Georgstmße 26, 09111 Chemnitz

Gebäudeteil Wohngebäude

Baujahr Gebäude 1980 Sanierung 2018119

BaujahrWärmeerzeuger34 J 1980

Anzahl Wohnungen 47

Gebäudenuizflädie (%) 3.371,2 m2 nach19 EnEV aus der Wohnfläche ennitiell

Wesentliche Energieträger für Kmft-Wärme-Kopung. fossilHeizung und Warmwasser

Art

IX Fenstedüftung
Schachtlüftung

0 Neubau
0 VermIetung / Verkauf

Erneuerbare Energien

Art der Lüftung/Kühlung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

O Anlage zur
Kühlung

Sonstiges
(freiwillig)

X Aussteller

• lngenicurgemeinschalt
Cossebauie SmbH

Niederlassung Cbernn;tz

?ietc-ns:raße 65 09130 Chemnitz
wvw,gcuniine.e

-— j ØS1 454S9. „_‚Z“

04.11.2019
Ausstellungsdatum ‚7 untnchdft de Atasteilers -

Hotmrtt See,..,., Ej,.rpab.r.2., I229 23 20



ENERGIEAUSWEIS
gemäßden § 16ff. Energiecinsparverordnung (EnEV)vom1 18. November2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Regisffiernummer2 SN-201 9-002946695 2

Energiebedarf

C02-Emissionen‘ 24,3 kg/(m‘-a)

I Endenerglebedad dieses Gebäudes

109,0 kWW(m‘a)

1 D F

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

I Prlmärenerglebedarf dieses Gebäudes

AMorderonneo gemäß EnEV4 Für Energlebedadsberechmx.gen verwendet.. Verfahren
Pnmämneriebedw1

Ist-Wert 77,3 kW1V(rn‘-a) Mlonierungswert 101,3 kWW(mta) % Verfahren nach DIN V 41084 und DIN V 4701-10

Energeusche Oualftät der Gebäudehülle ii,‘ 0 Verfahren nach DIN V 16599
Ist-Wert 0,55 W/(m‘ 1<) Mfordenmgswefl 0,70 Wqm‘ 1<) 0 Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

SommedlcherWärmeschutz (bei Netibau) 0 eingehalten 0 Vereinfachungen nach § 9 Abs. 2 EnEV

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
109,0 kWh/(m2a)(Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG5 Vergleichswerte Endenergie
Nutzung emeuerbarw Energien zur Deckung des
Wärme-und Kältebedarf, auf Gnrd du Emeuertare
Energlen-Wännegesetzn(EEWämwG) I?a j C 0 1 E F j -

Art fleckungsantail: 0 25 5015 100 Ifl 150 175 200 Us >25C

-* ‘-

ii00
1/1%‘ ‘1fFErsatzmaßnahmen6 “ J /1

1Die Mfarden,ngen des EtWanneG werden durch die *
Ersatnnaßnahma nah 57 Absatz 1 Nummer 2
EEWärmeG eifillt

D Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärnieG
verschärften Anfoidewngswerte der EnEV sind

0 DnVerbiedung mii § 8 EEWänneG um % Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
verschärften Mtoqden,ngswede der E-iEV snd Die E,rgieeinsparvemrdnu sst ftw die RerecMung des Entgiebeda.lseingehalten. unterschiedliche Verfalven zu, die im izelfaII zu unte,scliedlichen E‘gebVerschärftet Anforderungsw.ert nissen füixon kömsart Insbesondere wegen star4ardises1er RaridbedWgungenPdmärerrlebcdaH: kWMm‘-a) erlauben die angerber,en Werte keine RCtksdiiüsse auf den talsäWichen

Verschärfter Mfordewngswen Energeve,brau&. Die ausgewiesenen Bedartswefle der Skala sind spezifische
für die enorpetische Qualität der Werte nach der EnEV pro Quadrahneter Gebäudenutzfläche (PJ. die im
Gebäudehülle 14‘ W/(m‘-K) Allgemeinen großer Ist als die Wohnlache des Gebäudes.

1 sIehe Fußnote 1 auf SeIte 1 des Energieauswelses 2 siehe Fußnote 2 auf Seile 1 des Energieausweises freiwillige Angabe
nur bei Neubau sowie bei Modemislerung im Fall des §16 Absatz 1 Satz 3 EqEV reir bei Neubau
nur bei Neubau in Fall der An.endung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG ‘ EFR £nfriiienhaus, KFft FIflmiIierV,aus

H,emesobn &efloerar leaaOe2.iO



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den § 16ff. Energleeinsparverordnung (EnEV)vom1 18. November 2013 1

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriemummer2 SN-201 9-002946695
r

3

Energieverbrauch

0 25 50
1 C 0 E F

75 100 125 150 175 200 225 >250

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Wamiwasser
Zeiflurn

von bis

Pdmär
Energleiräger‘ energie

fr

Vergleichswerte Endenergie

Die modethaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen Wärme für Heizung und
Warmwasser dwd, H&zkass& im Gebäude bereitgestett
wird
Seit ein Energievetm.di eines mit Fern- oder Nahwäm.e
beheten Gebäudes erghdwn weder, ist nA beadter,
dass hier norm&eivelse ein um 15 - 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit

nnsndnn

Das Verfahren zur EiwiWung des Energieverbrauchs ist durch die Enerpioeinsparveroidnung vorgegeben. Die Werte der Skala sindspezifische Wette pro Quadratmeter Gebäudenu1äche (A,,,) nach der Energieeinsparvemrdnung, die Im Allgemeinen grbßer ist als die
Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einst Wohnung oder eines Gebäudes weicht Insbesondere wegen des
Witlemngseinflussos und sich ändernden NuteNerhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab,

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Eqergiesusweises Z siebe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
gegebenenfats auch LeerstandszuscNäge, Wanuwass oder Kitdpausch&e In kWh EFR nfam1lenhaus. WH: Metvfw,il:enhaus

Energieverbrauch
[kWh]

Anteil
Wamiwasser

[kWhl

Anteil Heizung
kWh]

Kibia
faktor

.7-

i[ B 1 c 0
0 25 SO 75 IDe

inekk fli r1

1 E F L
125 150 175 200 225 ‘250

Erläuterungen zum Verfahren

Ietg.nii sab.,.. EflIbelS 10500 2.i,



ENERGIEAUSWEIS
gemäßden § 16ff. Energiesinsparverordnung (EnEV)vom1 18. November 2013

Empfehlungen des Ausstellers Registrlemummer2 SN-2019-002946695 4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünsUgen Verbesserung der Energieeffizienz sind D mö9iich nicht möglich
Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

— -

empfohlen (freiwillige Angaben)
geschätzte

Bau-oder Maßnahmnenbesdireibung in in als eschtzte Kosten pror. Anlagenteiie einzelnen Schritien Zusammenhang Einzel- mOdsa eingesparte
mit größerer maß- Uonsz it Kilowatt-

Modernisierung nahme e stunde
—.

— F
Endenergie

* -

_L

*

o weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der informalian.
Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieteratung.

- Genauere Angaben zu den EmpFehlungen sind lngenleurgemelnschaft Cessebaude GmbH
erhältlich bei/unter: Dresdner Stmße 40 a, 01156 Dresden

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

sieta Fußnote 1 auf Seie 1 des Energaausweises se.e Fdlmte 2 aS Seile 1 des ErergleaLtswoises

Ho??ne. Sobera enrobbceota 115?? 92*0



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den § 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom 18. November 2013

Erläuterungen 5

Anbe Gebäudeteil - SeIte 1
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, Ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 aul
den Gebäudetell zu beschränken, der getrennt als Wohnge
bäude zu behandeln ist (siehe Im Einzelnen § 22 EnEV). Dies
wird im Energleausweis durch die Angabe „Gebäudeteil‘ deut
ich gemacht

Emeuerbare Energien — Seite 1
Hier wird darüber Infonnleft wofür und in welcher Art erneuer
bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Angaben zum EFWänneG — Seite 2
Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten In bestimmtem
Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarf, nutzen. In dem Feld Angaben zum EEWärmeG
sind die Art der eingesetzten emeuerbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
‚Ersatzmaßnahmen‘ wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben
dienen gegenüber der zuständige.q Behörde als Nachweis
desumfangsderPfiichterfüllung durchdleErsatzmaßnahmeund
der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
Anforderungswerte der EnEV.

Enertiebedart — SeIte 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergle
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden
auf der Grundlage der Bauuntedagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin
gungen (z.B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer
verhalten, standardisierte lnnentempemlur und Innere Wärme-
gewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qua
lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von
der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen der standardi
sieden Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Prlmämnergiebedad -SeIte 2
Der Pdmärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die
sogenannte ‚Vorkeftv (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z.B.
Heizöl, Gas, Strom, emeuerbare Energien etc.). Ein kleiner
Wert signalisiert einen geringen Oedarf und damit eine hohe
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt
schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem
Energiebedarf verbundenen C02-Emisslonen des Gebäudes
freiwiirig angegeben werden.

Enerqetische Qualität der GebäudehlNle —SeIte 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wänteübertragendo
Umfassungsfiäctiebezogenetransmlsslonswärmeverlust(For
melzeidien in der EnEV: HT.). Er beschreibt die durchschnitt-
ichs energetische Qualität aller wärmeObertagenden Umfas
sungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ge
bäudes, Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an
den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Uberhltzung)
eines Gebäudes.

Endener*verbmuch — Seite 3
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energlever
brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever
brauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch
landweiten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei
ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes, Der Endenergie
verbrauch gibt Hinweise auf die energeusche Qualität des Ge
bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signall
sert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss au! den künf
tig zu erwartenden Verbrauch Ist jedoch nIcht möglich; insbe
sondere können die Verbraudisdaten einzelner Wohneinheiten
stark differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Gebäude. von der jeweiligen Nutzung und dem Individueflen
Verhalten der Bewohner abhängen.
Im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
einbezogen. Im Interesse der Vergleldibarkeit wird bei dezen
traTen, In der Regel etektrisch betriebenen Warmwasseranla
gen dar typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich
tigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und Inwieweit die genannten
Pauschalen In die Erfassung eingegangen sind, Ist der Tabelle
verbiauchserfassung‘ zu entnehmen.

Primärenergieverbrauch — SeIte 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude
ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärener
giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energieträger berück
sichtigen.

Endenerqiebedafl-S&te 2
Der Endenergie bedarf gibt di&nadi tediiischer Regeln be
rechnete. jährkch benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung
und Warmwasserbereitungan. Er wird unter Standardkllma
und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indi
kator für die Energleeffizlenz eines Gebäudes und seiner Anla
gentedinik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste Zuge
führt werden muss, damit die standardisierte lnnentemperatur,
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher
gestellt werden können, Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizlenz.

siee Fußrnta 1 atsf Seite 1 des EnerieausweI5es

Pflictflngaben «ir lmotiiletwuein - Seite 2 und 3.
Nach der EnEV besteht die Pflicht, In immobilienanzelgen die
in § iSa Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür
erforderlichen Angaben sind dem Energleausweis zu entneh
men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Verqlelchswerte — Seite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modetaft
ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
Innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
Vergleichsiwtegorien liegen.

K,IrnOIh&h.FI. Ee,.b.,n 0050001.10


